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Ein frohes  
und friedliches
Weihnachtsfest  

sowie Glück,
Gesundheit und  

persönliches
Wohlergehen  

für das Jahr 2018

wünschen Ihnen  
Ihr Gemeinderat,

alle Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter

der Gemeinde Mönchsroth  
und

Ihre Bürgermeisterin
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„Weihnachten. 
Ein Stern leuchtet am Himmel, 
führt uns nach Hause. Zu uns.“

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wieder geht ein Jahr zu Ende und rechtzeitig zum 1. Advent haben die ersten Schneeflocken die Gemeinde in 
ein winterliches Kleid gehüllt. Weihnachten steht vor der Tür, eine Zeit in der wir inne halten und in der wir 
uns Zeit nehmen können für uns selbst, für unsere Familien und für all die Dinge, die das ganze Jahr zu kurz 
kommen.
In der Gemeinde können wir zurückblicken auf ein Jahr, in dem wichtige Entscheidungen für die Zukunft 
getroffen wurden: Mit dem Erwerb des Grundstücks und der Planung für das neue Baugebiet „Fasanengar-
ten“ hat der Gemeinderat eine wichtige Entscheidung für die zukünftige Entwicklung der Gemeinde gefällt. 
Der Beschluss, einen weiteren Bedarf an Krippen- und Kindergartenplätzen festzustellen, ermöglicht es dem 
Träger unserer Einrichtung, dem Evang. Diakonieverein, die Kindertagesstätte zu erweitern und dem zuneh-
menden Bedarf an Betreuungsplätzen gerecht zu werden. Mit der Fertigstellung des Breitbrandausbaus in den 
Ortsteilen ist nunmehr die ganze Gemeinde mit schnellem Internet versorgt. Für diese Maßnahme erhält die 
Gemeinde eine staatliche Förderung in Höhe von 90%!
Ebenfalls fertiggestellt wurden die Sanierung und der Umbau unserer beiden Tiefbrunnen, die nun dem 
aktuellen Stand der Technik entsprechen. Weitere Investitionen sind in der Wasserversorgung für die Opti-
mierung des Leitungsnetzes notwendig. Auch hierfür wurde die Planung in Auftrag gegeben. Nachdem die 
Gemeinde Stödtlen sich aus der Planung einer gemeinsamen Kläranlage für die Gemeinden Mönchsroth und 
Stödtlen zurückgezogen hat, werden wir jetzt die weiteren Schritte für den Neubau unserer Entsorgungsein-
richtung vorantreiben, so dass zügig mit der Umsetzung des Projektes begonnen werden kann. Zur Verbesse-
rung der Barrierefreiheit wurde im Freibad eine behindertengerechte Toilette eingebaut. Die Bushaltestelle an 
der Rothachhalle wurde in Zusammenarbeit mit dem Straßenbauamt ebenfalls barrierefrei umgestaltet. Dabei 
konnte auch die Einfahrt zur Rothachhalle saniert werden.
Im Frühsommer feierten wir mit einem stimmungsvollen Fest das 40 jährige Jubiläum unseres Freibades. 
Obwohl wir uns alle über diese schöne Einrichtung freuen, müssen wir doch erkennen, dass sie in die Jahre 
kommt und dringend einer Sanierung bedürfte. Ein Lichtblick sind hier aktuelle Bestrebungen in der Landes-
politik, die Hoffnung darauf machen, dass die Sanierung von öffentlichen Bädern durch Fördermittel unter-
stützt wird.
In bewährter Weise richteten die Vereine am ersten Augustwochenende wieder unsere Kirchweih aus. Zum 
Glück hatte sich bereits im Herbst letzten Jahres ein Team gefunden, das gemeinsam die Planung und Durch-
führung der Kirchweih als Vereinskirchweih organisierte. Ein herzliches Dankeschön allen, die dazu beigetra-
gen haben, dass wir dieses schöne Fest zusammen feiern konnten. Auch das 25 jährige Jubiläum des Obst-und 
Gartenbauvereins wurde mit einer sehr gut organisierten und besuchten Veranstaltung gefeiert. Mit einer gan-
zen Palette an Veranstaltungen, die im Rahmen des Mönchsrother Kultursommers stattfanden, wurde von der 
Evang. Kirchengemeinde das Lutherjahr angemessen gewürdigt.
All diese Beispiele zeigen, dass ein Gemeinwesen nur funktionieren kann, wenn viele Hände anpacken und 
zusammenhelfen. Allen, die sich im vergangen Jahr in der Freiwilligen Feuerwehr, in den Vereinen, in Arbeits-
kreisen und kirchlichen Gruppen engagiert haben möchte ich an dieser Stelle sehr herzlich für ihre ehrenamt-
liche Arbeit danken. Sie alle tragen dazu bei, dass wir gerne und gut in unserer Gemeinde leben können.
Ebenso gilt mein Dank dem Gemeinderat und meinen beiden Stellvertretern, den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern in der Gemeindeverwaltung und im Bauhof und den Verantwortlichen in unserer Grundschule und in 
der Kindertagesstätte. Nicht zuletzt auch ein herzliches „Vergelt’s Gott“ unserem Pfarrerehepaar Gunther und 
Annette Reese für die gute Zusammenarbeit.

Für das neue Jahr wünsche ich Ihnen allen:

Eine Hand, die Sie festhält,
ein Netz, das Sie auffängt,

ein Schild, das Ihnen den Weg weist
und 1000 Sterne, die Ihnen den Weg erhellen.

Ihre Bürgermeisterin
Edith Stumpf
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